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LAG AktivRegion Steinburg e.V. │ Viktoriastraße 17 │ 25524 Itzehoe  

 

Anlass LAG AktivRegion Steinburg, 36. Vorstandssitzung, 
6. Vorstandssitzung der Förderperiode 2015-2020  
Itzehoe, 12. Juli 2016 

 
Ergebnisprotokoll Vorstandssitzung 

 

Einberufen von: Dr. Wenzlaff Leitung: Herr Dr. Wenzlaff 

Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

Tagesordnungspunkte 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle  

4. Projektbeschlüsse 

5. Projektanfragen 

6. Sonstiges 

Schlussfolgerungen/Beschlüsse 

 Der Projektantrag 22-2016 „Fährhaus Hodorf – Errichtung eines Aufenthalts- 
und Sanitärgebäudes“ wird einstimmig mit 15 Punkten beschlossen.  

 Der Projektantrag 23-2016 „Kulturhaus Wilster – Aufbau einer hauptamtlichen 
Geschäftsstelle für den Verein“ wird einstimmig mit 29 Punkten beschlossen. 

 Der Projektantrag 24-2016 „Werkstätten, Tagesförderstätte und Wohnen in 
Wilster –  Grundstücks-herrichtung“ wird einstimmig mit 24 Punkten beschlos-
sen. 

 Die nächste Vorstandssitzung findet am 11.10.2016 um 17.00 Uhr statt. 

 
Die Tischvorlage ist Bestandteil des Protokolls. 

 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr Dr. Wenzlaff begrüßt die Vorstandsmitglieder zur Sitzung. Es sind vier öffentliche 
und drei private Mitglieder anwesend. Der Vorstand ist somit beschlussfähig. 

2. Tagesordnung und Protokoll der letzten Vorstandssitzung 

Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Anmerkungen.  

3. Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle 

Leitprojekte: 

Herr Prüß berichtet kurz darüber, dass die Projekte „Inwertsetzung Schleuse Kasen-
ort“ und „Heidehaus Kremperheide“ zu den landesweit ausgewählten Leitprojekten in 

der AktivRegion Steinburg gehören. Frau Krassow bittet um einen Hinweis, wie die 
Abläufe bei beiden Vorhaben geplant sind, damit Sie für die Erstellung der Zuwen-

dungsbescheide entsprechend planen kann.  
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Nachträgliche Hinweise, da zwischenzeitlich durch Rücksprache mit den Projektträ-
gern weitere Klärungen stattgefunden haben: 

 Heidehaus: Es wird noch auf die Baugenehmigung gewartet. Bei den in der Nähe 

des geplanten Heidehauses festgestellten Bauarbeiten handelt es sich um Maß-
nahmen des Sportvereins, die nicht mit dem Heidehaus in Verbindung stehen.  

 Schleuse Kasenort: alle Unterlagen sind vorhanden; direkte Abstimmung der Bau-
zeiten erfolgt zwischen LLUR und Amt Wilstermarsch 

 

Projektbewilligungen aus dem Grundbudget: 

Mittlerweile liegen Bewilligungen für die Mehrzahl der beschlossenen Projekte vor. Es 

stehen außer für die heute beschlossenen Projekte noch vier Bewilligungen aus. Die 
Projektanträge für das Wohnprojekt in Herzhorn (Teil 1 und Teil 2) wurden seitens 
der Gemeinde zurückgezogen. Wesentliche Gründe sind der Bewilligungsverzug auf 

der einen Seite, aber auch zeitgleich erfolgreiche Verhandlungen mit einem Investor, 
der in Herzhorn 24 Wohneinheiten als Mietwohnungen errichten wird. 

  

4. Projektbeschlüsse 

Es liegen drei Projektanträge vor. 

„Fährhaus Hodorf – Errichtung eines Aufenthalts- und Sanitärgebäudes“; An-
tragsteller: Fährhaus Hodorf, Inh. Astrid Schäpe 

An der Sitzung nehmen vier öffentliche Vertreter und drei Wiso-Partner teil. Aufgrund 
der Vorgabe, dass sich an der Abstimmung nicht mehr als 50 % öffentliche Vertreter 

beteiligen dürfen, nimmt Herr Tüxen nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

Der Projektantrag wird von Herrn Prüß vorgestellt und danach vom Vorstand erörtert. 
Mehrere Vorstandsmitglieder bekunden ihre Anerkennung für den Mut der Familie 

Schäpe, dieses neue Angebot in einer kleinen ländlichen Gemeinde verstetigen zu 
wollen und sind durchweg sehr erfreut über dieses schöne Übernachtungsangebot.  

Der Projektträger kommt in seinem Antrag insgesamt zu einer „Eigenbewertung“ mit 
15 Punkten, was sich auch mit der Beurteilung durch das Regionalmanagement deckt.  

Die Bewertung des Vorstandes kommt ebenfalls zu einer Bewertung mit 15 Punkten.  

Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. Die Förderquote wird mit 40 % festgelegt. 
Die Fördersumme beträgt  32.453,68 €. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 
Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 

„Kulturhaus Wilster – Aufbau einer hauptamtlichen Geschäftsstelle für den 

Verein“; Antragsteller: Alte Schule – Bildung und Kultur Wilstermarsch e.V. 

Frau Biel verlässt aufgrund anderer Verpflichtungen gegen 19.40 Uhr die Sitzung vor 
der Beratung. Herr Schmiade nimmt nicht an Beratung und Beschluss teil. 
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An Beratung und Beschluss sind zwei öffentliche Vertreter und drei Wiso-Partner be-
teiligt.  

Der Projektantrag wird von Herrn Prüß vorgestellt und danach vom Vorstand erörtert.  

Dabei wird u.a. die grundsätzliche Frage erörtert, ob der Verein mit seinen Aktivitäten 
nicht eine Konkurrenz zur VHS im Bereich Bildung sein könnte. Herr Prüß erläutert, 

dass aus diesem Grunde auch Stellungnahmen der Stadt Wilster und des Amtes Wils-
termarsch eingeholt wurden, die die Aktivitäten des Vereins begrüßen. Insgesamt 
wurde die Auffassung geäußert, dass die Tätigkeiten des Vereins eindeutig überwie-

gend im kulturellen Bereich liegen. Der Verein hatte in der Probephase bei der Veran-
staltungsabrechnung mit der ehrenamtlich geführten VHS in Wilster zusammengear-

beitet. Bei dem geplanten Umfang ist eine Abrechnung über die VHS aber aus Kapazi-
tätsgründen nicht mehr möglich. 

Außerdem wurde über das finanzielle Risiko beraten, insbesondere im Hinblick auf 

eine Fortführung über das Projektende hinaus. Insgesamt ist der Vorstand der Auffas-
sung, dass das bürgerliche Engagement zu würdigen sei und beim bereits beschlos-

senen Projekt des Vereins K9 ein ähnliches „Risiko“ bestünde und ein derartig großes 
bürgerschaftliches Engagement unterstützenswert sei.  

Der Projektträger kommt in seinem Antrag insgesamt zu einer „Eigenbewertung“ mit 
31 Punkten. Wäre der Vorstand dieser Bewertung gefolgt, hätte das folgende Förder-
quote bedeutet: Grundförderung 55 % (wg. Gemeinnützigkeit); + 5 % für aktivregi-

onsweite Wirkung; + 5 % wg. Modellhaftigkeit für gesamte AktivRegion; Hieraus 
ergäbe sich rein formal eine Förderquote von 65 %.  

Das Regionalmanagement bewertet den Antrag abweichend, da keine aktivregions-
weite Wirkung des Projektes gesehen wird. Das bedeutet, dass bei diesem Kriterium 
statt 5 Punkte nur 3 Punkte (für eine teilregionale Wirkung) zum Tragen kommen. 

Gleichzeitig verringert sich die beantragte Förderquote um 5 %, da diese „Zusatzpro-
zente“ nur bei aktivregionsweiter Wirkung hätten angesetzt werden können. 

Der Vorstand folgt dem Bepunktungsvorschlag des Regionalmanagements. 

Das Projekt erhält insgesamt 29 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. 
Die Förderquote wird mit 60% festgelegt. Die Fördersumme beträgt 71.940,00 €. 

(statt beantragter 77.935,00 € bei 65 % Förderquote). Die erforderliche Punktzahl für 
eine Erhöhung der Förderung über 50.000 € hinaus ist damit gegeben. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 4 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen bei 1 Ent-
haltung beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Beratung 
und Beschlussfassung beträgt 60 %. 

 

„Werkstätten, Tagesförderstätte und Wohnen in Wilster –  Grundstücksher-

richtung“ – Antragsteller: Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie e.V., 
Rendsburg  

An der Beratung und Beschlussfassung nehmen zwei öffentliche Vertreter und zwei 

Wiso-Partner teil. Aufgrund der Vorgabe, dass an der Abstimmung nicht mehr als 50 
% öffentliche Vertreter teilnehmen dürfen, nimmt Herr Schmiade nicht an der Bera-

tung und Beschlussfassung teil. Frau Biel hat die Sitzung bereits gegen 19.40 Uhr 
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verlassen (s.o.). Frau Dibbern-Voß nimmt als Vertreterin des Antragstellers ebenfalls 
nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil.  

Der Projektantrag wird von Herrn Prüß vorgestellt und danach vom Vorstand erörtert. 

Das geplante Vorhaben wird grundsätzlich begrüßt, da es einen jahrelangen innerört-
lichen Leerstand beseitigt und zusätzliche Arbeitsplätze schafft. Es wird argumentiert, 

dass das geplante Vorhaben vermutlich auch ohne die Förderung umgesetzt werden 
würde. Gleichzeitig sei es aber auch schwer zu unterscheiden, wer einen Zuschuss zur 
Grundstücksherrichtung für ein derartiges Förderprojekt benötige und wer nicht. Es 

sei vielmehr auch als Wertschätzung der Aktivregion zu sehen, dass man derartige 
Aktivitäten der Antragsteller mit einem Zuschuss unterstütze.  

Der Vorstand folgt dem Bepunktungsvorschlag des Regionalmanagements. 

Das Projekt erhält insgesamt 24 Punkte. Die Mindestpunktzahl beträgt 14 Punkte. 
Die Förderquote wird mit 55% festgelegt. Die Fördersumme beträgt 100.000,00 €, 

wobei es sich um die max. Förderhöhe handelt. 

Der Projektantrag wird einstimmig mit 4 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und 0 

Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Be-
ratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 

Übersicht über die Projektbeschlüsse und Ranking 

Kernthema Projekt 
Punktzahl 

Fördersumme 
Vorschlag Änderung 

 

Kulturhaus Wilster – Auf-

bau einer hauptamtlichen 
Geschäftsstelle für den 

Verein 

31 29 
71.940,00 € 

 

 

Werkstätten, Tagesför-

derstätte und Wohnen in 
Wilster - Grundstücks-
herrichtung 

24 24 100.000,00 € 

 

Errichtung eines Aufent-
halts- und Sanitärgebäu-

des 

15 15 32.453,68 € 

 

5. aktuelle Projektanfragen 

Gebäudemanagement und Klimamanagement Amt Krempermarsch 

Aufgrund der starken Gebäudezunahme im Bestand der Gemeinden des Amtes Krem-
permarsch durch den Ankauf und die Anmietung von Häusern für Flüchtlinge hat sich 
der Arbeitsaufwand erheblich erhöht. Es bestand zunächst die Idee für das Amt eine 

neue Personalstelle für 3 Jahre einzurichten. Gleichzeitig sollten Aufgaben des 
Klimamanagements integriert werden. Bereits in der vorletzten Sitzung regte der Vor-

stand an, zu prüfen ob es nicht sinnvoll sei für mehrere Ämter gemeinsam eine solche 
Stelle einzurichten. Zwischenzeitlich hat sich die Projektidee so weiter entwickelt, 
dass sich zwei Ämter (Amt Krempermarsch, Amt Itzehoe-Land) grundsätzlich einig 
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sind, das Projekt umzusetzen, jedoch noch mindestens ein weiteres Amt (Am Brei-
tenburg und/oder Horst-Herzhorn) dazu gewonnen werden soll. 

Begegnungs- und Veranstaltungszentrum Wellenkamp 

Die Kirche plant in IZ-Wellenkamp aus dem Kirchengebäude ein Begegnungs- und 
Veranstaltungszentrum für den Ortsteil zu entwickeln. Ein Antrag wird für die nächste 

Vorstandssitzung erwartet. 

Nahversorgung Hohenaspe 

Herr Prüß berichtet darüber dass der örtliche Einzelhändler zum Jahresende sein Ge-

schäft schließen wird und dass die „klassische“ Markttreffidee in Hohenaspe nicht um-
setzbar sein wird. Herr Tüxen ergänzt, dass es möglicherweise eine Einigung mit der 

Edeka geben wird, die den Markt grundsätzlich für ausreichend groß bewertet hat. 
Dadurch wäre die Grundvoraussetzung für einen Weiterbetrieb gewährleistet. Geplant 
ist derzeit, dass die Gemeinde den Markt kauft und an den zukünftigen Betreiber ver-

pachtet. Neben dem Markt beherbergt das Gebäude noch zwei Wohnungen. Aus fi-
nanzieller Sicht muss gewährleistet sein, dass die Gemeinde die Finanzierungskosten 

durch die Pacht- und Mieteinnahmen erbringen kann.  

 

Circus Ubuntu – behindertengerechter Sanitärwagen 

Bereits in der vergangenen Sitzung wurde die Projektidee wurde diese Projektidee 
vorgestellt. Der Circus Ubuntu plant nun statt des zunächst vorgesehenen Baus eines 

Sanitärwagens auf Basis eines alten Chassis einen kompletten Neubau. Die Kosten 
würden bei ca. 50.000 bis 60.000€ liegen. Da mit der Antragstellung auch ein erheb-

licher Zeitaufwand verbunden wäre, wurde vom Träger darum gebeten eine Probebe-
punktung im Vorstand durchzuführen, um abschätzen zu können, ob der Antrag Er-
folg hätte. Es wurde eine Bewertung durchgeführt, die zu dem Ergebnis kommt, dass 

die erforderliche Mindestpunkzahl nicht erreicht wird. Der Grund liegt darin, dass das 
geplante Projekt (Anschaffung eines Sanitärwagens) unter Berücksichtigung der Inte-

grierten Entwicklungsstrategie der AktivRegion keine ausreichende Weiterentwicklung 
des Angebotes des Circus´ Ubuntu darstellt.  

 

Neue Projektanfragen 

Gemeinde Kaaks: Landgasthof „Zum Wildwechsel“ 

Der gemeindeeigene Gasthof „Zum Wildwechsel“ in der Gemeinde Kaaks steht derzeit 
leer, da der bisherige Pächter den Betrieb Ende 2015 eingestellt hat.  

Der Gemeinde ist es zwischenzeitlich über eine Ausschreibung gelungen, dass ein er-

fahrener Gastwirt aus Hamburg, Interesse am Betrieb des Gasthofes als „Außenstelle“ 
seines bestehenden Betriebes bekundet hat. Das Konzept sieht Öffnungszeiten von 

Donnerstag bis Sonntag vor. Gleichzeitig müssen Übernachtungsmöglichkeiten vor-
handen sein. Zu den Rahmenbedingungen des Konzeptes zählen die guten Möglich-
keiten in einer schönen Landschaft in der unmittelbaren Umgebung Radfahren und 

Kanu zu fahren können. Zielgruppe sind Kunden aus Hamburg und dem Hamburger 
Randgebiet, die einen Wochenendausflug mit Übernachtung planen. Für die Gemeinde 

wäre der Weiterbetrieb des Gasthofes zusätzlich dahingehend von Vorteil, dass es 
Räumlichkeiten für gemeindliche Veranstaltungen gäbe. Das aus zwei Gebäuden be-
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stehende Anwesen weist eine gute Grundsubstanz auf, dennoch sind investive Maß-
nahmen erforderlich, für die ein Förderantrag gestellt werden soll.  

Raiffeisengebäude Vaale 

In Vaale soll das Raiffeisengebäude evtl. durch die Gemeinde nachgenutzt werden. 
Evtl. wird es auch abgerissen. Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen. 

 
Werftschuppen an der Slipanlage Glückstadt  
Der Förderverein RIGMOR von Glückstadt e.V. plant den Bau eines Werftschuppens 

neben der Slipanlage am Glückstädter Binnenhafen. Darin sollen im Winter die Segel 
und weitere Gegenstände der Rigmor gelagert werden. Außerdem sollen dort unter 

einem überdachten Außenbereich Arbeiten ausgeführt werden können. Dieser Schup-
pen ist so geplant, dass er auch einen gesonderten Raum vorhält, der von anderen 
Nutzern der Slipanlage für Material und Handwerksgeräte genutzt werden kann. Der 

überdachte Arbeitsbereich kann selbstverständlich auch von anderen Nutzern der Sli-
panlage genutzt werden. Ziel ist es derzeit einen Förderantrag über den Fische-

reifonds zu stellen.   
  

6. sonstiges 

Termin für nächste Vorstandssitzung: 

Die nächste Vorstandssitzung findet am 11.10.2016 um 17.00 Uhr statt. Der Ort wird 

vorher rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

 

Herr Dr. Wenzlaff bedankt sich bei allen Vorstandsmitgliedern für ihre Teilnahme. Die 
Sitzung endet um 20.15 Uhr. 
 

 

 
Dirk Appel 

RegionNord 
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Anlage 1: Teilnehmerliste 
 
Teilnehmerliste Vorstandssitzung am: 12.07.2016 

Wirtschafts- und Sozialpartner 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

Wirtschaft Lappe, Karl-Heinz – Beisitzer ja ☐│ nein ☒  

Landwirtschaft 
Schwartkop, Bernd – Beisitzer  ja ☐│ nein ☒ 

Westphalen, Maren – Beisitzerin ja ☒│ nein ☐ 

Bildung / 
Schule 

Ahrens-Gravert, Corinna – Beisitze-
rin  

 ja ☒│ nein ☐  

Soz. / Familie Eggers, Angela – Beisitzerin  ja ☐│ nein ☒  

Sport / Jugend Dibbern-Voß, Silke – Beisitzerin  ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Wirtschafts- und Sozialpartner: 3 

 

Öffentlicher Sektor 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein 

CDU-
Kreistagsfraktion 

Wenzlaff, Dr. Reinhold –  
1. Vorsitzender 

ja ☒│ nein ☐ 

SPD-
Kreistagsfraktion 

Schmiade, Manfred –  
stv. Vorsitzender  

ja ☒│ nein ☐ 

Bürgermeister 
Horst 

Mohrdiek, Ernst-Wilhelm –  
Schriftführer  

ja ☐│ nein ☒  

LVB Amt 
Itzehoe-Land 

Tüxen, Volker – Kassenwart  ja ☒│ nein ☐  

Bgm.Glückstadt Biel, Manja – Beisitzerin  ja ☒│ nein☐  

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des öffentlichen Sektors: 4 

 

Nachrichtlich 

 Name, Vorname – Funktion  Teilnahme ja │ nein  

 Boehnke, Verena – LLUR ja ☒ │ nein ☐ 

 Krassow, Marion – LLUR ja ☒│ nein ☐ 

 Holst, Christian – egeb ja ☒│ nein ☐ 
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 Prüß, Olaf – RegionNord ja ☒│ nein ☐ 

 Appel, Dirk – RegionNord ja ☒│ nein ☐ 
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Anlage 2: Information der Öffentlichkeit über Vorstandssitzung am 12.07.2016 

(screenshot website) 

 
 

veröffentlicht: 21.04.2016 
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Veröffentlichung des Termins und der zu beschließenden Projekte (screenshot website) 
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